
BESPRECHUNGEN

Kirchengeschichte
PARONETTO, Vera: Augustinus. Botschaft eines Nıchtsdestoweniger erhält der Leser aut diese
Lebens. Würzburg: Augustinus 1986 2750 S 9 Weiıse neben eıner Übersicht ber die Lebenssta-
Abb Kart. 25,— tiıonen Augustins auch Einblicke iın se1ıne

Fast Jahre ach dem Erscheinen der bisher Gedanken eLIwa 7ARRE Gotteslehre (48), ZUE kırchli-
jüngsten Augustinus-Biographien VO  — Gisbert hen Predigt- un: Lehrtätigkeit (99 117); zl

Kranz und DPeter Brown (beıde stellt das Klosterleben( 165), Zu Verhältnis VO Kır-
che und Wıirtschaft 8 ’ ZU BıschofsamtAugustinus-Institut 1n Würzburg 1mM Jahr „der

1600jährıgen Wiıederkehr der Bekehrung des Kır- 7A0g Apostolischen Sukzession Z Ekkle-
chenvaters Augustinus“ der deutschsprachi- s1ıologıe (135 f’ 158); Z Verhältnis VO Weıs-
gCcn Leserschatt eıne C6 Lebensbeschreibung eıt und Vielwissereı (172413); ZULT: Gnade
dieses afrıkanıschen Kirchenlehrers 720e Vertü- und vielem anderen. Eın Regıster ber diese
SUuNns, dıe Autfmerksamkeıt verdient. [)as Orıginal Themen ware für den Gebrauch des Buchs hılt-
dieser Arbeıt erschıen bereıts 1981 un: eNTITSLAMM reich BCWESECN. In seiınem hervorragenden Anmer-
der Feder jener italienischen Autorın, dıe sıch kungsteıl enthält das bewuft lesbar gehaltene
durch ähnliche Werke ber frühchristliche Werk eiıne solche Fülle VO  — Quellen- und Liıtera-
Schriftsteller nıcht alleın ın ihrem Heıimatland turangaben, die der Ü ersetzer auch deutsch-
bereıts eınen Namen machte. sprachige Titel anreıicherte, dafß der Leser Zur

In elt autschlufßßreichen Kapiteln geht das Werk Fortsetzung des Studiums augustinıscher Theolo-
den einzelnen Statiıonen augustinıschen Lebens g1€ un: darın unterstutzt wıird Ver-
och eiınmal ach und behandelt nüchtern un:! dienstvoall 1St außerdem eıne 1INSs Abkürzungsver-
einfühlsam dessen einzelne Begebenheiten SOWI1e zeichnıs integrierte Übersicht VO (krıtıschen)
VOT allem dıe Wesenszuüge un: die vieltältıgen Quelleneditionen SOWI1eE eine Tabelle, dıe
menschlichen Beziehungen Augustıins. Gegen- ın fünf verschiedenen Reıihen erschienene eut-
ber der nıcht geringen un: gerade heute virulen- sche Übersetzungen augustinıscher Werke autf-
ten Gefahr, das breıte hinterlassene Werk des zaählt Fıne Fülle AL Abbildungen VO  —

Kırchenvaters VO seiınem Lebenshintergrund ab- zumelst klassıschen Darstellungen Augustıins und
zulösen und damıt 1n seınen theologischen Aussa- seınes Lebens WwW1e€e uch VO aktuellen Fotos Aaus

ScCcHh verabsolutieren, versucht die utorın der Heımat des Kırchenvaters runden eın Werk
Recht, eın Gegengewicht schaffen, indem S1e ab, das sıch in der Reihe der aum och zählbaren
dıe Entstehung der einzelnen Schritten iın das Augustinus-Bi0graphien durchaus sehen lassen
bewegte Leben einordnet un! damıt einen eıl ann und insbesondere Theologiestudenten W1e€e
ihrer Lehren bereıts erklärt, die selbst treıilıch interessierten Laıen sehr empftehlen ISTt.

iıhrer großen Fülle Nur angedeutet werden Frohnhofen
können.

Lyrık
HEISE, Hans-Jürgen: Vermessungsstäbe bılden TIranszendenzzertall sınd keine Erfindung der
den Gottesbegriff. Über Gotttried Benn, Guünter Postmoderne, sondern S1Ee haben eıne lange
Eıch, Ernst Meıster un:! Pau!]! elan Leonberg: abendländische Tradıtion, deren Spuren 1im Alltag

w1ıe 1mM Kunstwerk wahrnehmbar sınd SolchenKeıicher 1985 106 Kart. 19,80
Der Schwund der Jenseitsperspektive und der Spuren 1n Leben und Werk VO Jer deutschen
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Dichtern die Gegenwart, die bereıts rA60E klassı- gewıdmet, enthält viele zutreffende Bemerkun-
schen Moderne gezählt werden, 1St Hans-Jürgen SCH, löst aber auch e1iım Leser Irrıtatiıonen A4US

Heıse, selbst Poet WI1€e Poetologe, behutsam ach- un reizt ZU Wıderspruch. Statt gleichsam leh-
und teılt das Ergebnis seıner ntersu- rerhafter Betonung VO Celans Gedichten ware

chungen 1n 1er Porträtstudien mıt, dıe zugleich eın hermeneutischer Blick für die tieferen Zusam-
Problemdarstellungen sınd Was Heıse aus den menhänge 7zwıischen der Celanschen Lyrık und
außeren un: ınneren Bıographien der charakteri- der ıhr eingeschrıebenen polıtıschen Theologıe
sıerten Lyrıker dabe] ZUTLagC tördert, 1St ‚WaTr angebracht SCWCECSCH, etwa 1n der Art un: Weıse,
hinreichend bekannt, überraschend 1St jedoch der w1ıe 65 schon VOT längerer Zeıt die autfschlufßreiche
gelungene Versuch, die aktuellen Bezüge aus dem Studıe „Eıne Sprache des Leidens“ VO  7,

Erfahrungshorizont gegenwärtiger Zeıtgenossen- Heınz Miıchael Kramer versucht hatte. Welıteres
schaft heraus aufzuzeıgen un: erklären. Material SALT: Hermeneutik der Celanschen Lyrık

Demnach stehe dıe Hinwendung Benn, den bjetet VOT allem die bereits 1979 bzw. 1983 als
Heise als introvertlierten, seinshaft-tinal]l und nıcht Taschenbuch erschıenene „Biographie seiner Ju
historisıerend-utopisch ausgerichteten Poeten be- gend“ VO  } Israel Chalfen, dıe deutliıch macht, WwW1e€e
zeichnet, ın direktem Zusammenhang mıiıt dem STST ach dem Tod VO Celans Eltern 1 das
ökologischen Krisenbewußftseın. Benns tragısch Jüdiısche Eıngang 1n dessen Dichtung tand un!
grundıertes Lebensgefühl ermöglıche unverhoffte dıe hermetische Rätselhattigkeıit VO  ; Celans Lyrık
zeitgenössısche Identifikationen, auch WECINN sıch och steigerte, ber auch erhellte mıt Blıck autf
diese lediglich aut das Allgemeıine seınes Nıhıilis- den Vater- un:! Mutterkomplex einerseıts und die
INUusSs un:! nıcht aut dıe metaphysıschen Ursachen Beziehungen uth Lackner un:! Rosa Leibovi-
seıiner Verzweıilflung beziehen. C1 andererseıts. Es 1St schlichtweg alsch, WEeINN

Be]l Eıch, dem Heıses 7zweıter Essay oilt und Heıse schreıbt, dıe Geschichte, dıe Zıvılısatiıon,
dessen SrStTOr eı] bereıts 1973 publiziert und 19/7/ die Technik, die sozıale Frage tänden 1n der Lyrik
nachgedruckt wurde 1ın Heıses Essayband „Arıels Celans keıne Berücksichtigung. Wıe deutlich hat
Eiınbürgerung 1M Land der Schwerkraft“, enttalte eın Lyrıker VO Rang Celans schreıiben? War
sıch der voranschreıtende Glaubenszerfall als Celan WI1e Heıse behauptet keın Dıchter der
Übergang VO lıterarıschen Pantheismus der Körperwelt und des Tatsächlichen, sondern le-
turmagiıschen Zeıt rAUGG negatıven Theologıe der dıgliıch eın Dichter der Worte und Begritfe? Sol-
Altersgedichte. che Topoı1 sınd leer un:! nıcht verallgemeınerungs-

Dıie objektlose Religiosıtät Ernst Meısters eror- tahıg.
FEL Heıse 1mM drıtten Ill'ld kürzesten Essay. Unter Irotz solcher punktuellen Fehldeutung autf-
dem spröden nıhılıstiıschen esteın VO Meıiısters grund eıner eindımensıonalen Leseweılse gelangt
gedankenschweren Gedichten entdeckt Heıse e1- Heıse letztlich dennoch eıner annehmbaren

starke metaphysische Erregung, Ja eıne Antızı- Schlufßsdeutung, WEeEeNN VO Celans nıcht mehr
patıon Gottes als Un-Möglıichkeit un! als gleich- aufhaltbarem Abstürzen ıIn eıne solıpsistische
SAl ırrealen Gegenpol;zur real-satanıschen Dies- Welt schreıibt und schliefßt: „Paul Celan, weıl
seıtigkeıt. Der Iyrischen Entwicklung Meısters AUS dem Religiösen keinen Irost und A4US der
hın ZU Ungegenständlichen entspreche dıe de- zwıschenmenschlıchen Sphäre keine Soliıdarıtät
personalısierte Vorstellung VO Gott, der Z} gewınnen vermochte, verlor sıch in eıne Isola-
5>ynonym für das Nıchts geworden se1l Wenn t1on, dıe einz1ıg VO einıgen Symbolen un!: Wort-
auch dıe Idee (Jottes ach und ach entschwinde, tetischen bevölkert WAar. Und als ıhm schliefslich

erweıse sıch für Meıster „dıe Hıstorie hne uch och dıe tamılıäre Basıs abhanden kam und
transzendentale Ergänzung“ als sinnlos. uch für dıe Frau dıe ‚Geschneete‘ wurde, schrumpfte
den gealterten Dichter bleibe deshalb dıe Wıirk- ıhm, dem autf uterlosem W asser Aufgesetzten, die
ıchkeit „eIn ZUTLagC liegendes Rätsel, ber dessen Welt vollends einem bloßen ‚Beıboot‘, das
Unlösbarkeiıt keine och zerquälten Denkan- unerreichbar neben dem eigenen Scheitern trieb.“
sStrengungen hınweghaltfen“. Heıses sympathetische Deutung des In Leben un:

Der letzte und längste Essay, Pau!] Celans Lyrık Werk der charakterisıerten Lyrıker viertach -
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spiegelten Gottesbegritfs 1St lesenswert, weıl S1E ert verspätet”, £ihrt der Zug ach rTamenz und
Bublıitz 1n Hınterpommern, das heute 1ın Polenletztlich auch auf seın lyrısches Werk erhellendes

Licht wirft und mannıgfache Rückschlüsse C1- liegt. Dort steht och immer Grof{fßvaters Woh-
laubt Krzywon Nung. Solche teıls wörtliche, teıls abgewandelte

Wiıederholungen können Ausdruck eines unuüuber-
wındbaren Heimwehs ach der alten Heımat se1nN,
ber S1€e bewiırken auch Irrıtatiıonen e1ım Leser,

HEISE, Hans-Jürgen: Der Zug ach YAMeEeNZ,. dem solche Motive AaUS nahezu allen bıslang C1I-

Gedıichte. München: Schneekluth 1985 68 schienenen Gedichtbänden Heıses bekannt sınd
Lw 22,— Fıne thematische Erweıterung und Bereicherung

Wer dıe bıslang erschienenen Lyrikbände VO bedeuten lediglich die tüntf Gedichte des Zyklus
Hans-Juüurgen Heıse kennt, wird 1n diesem vieles „Ceylonesisches Tagebuch“. uch die ftormalen
wiederfinden, W as den Bilderdichter, Metaphori- Gestaltungselemente sınd In Heıses jJüngstem (5e-
ker un! psychıischen Realısten, W1e€e sıch selbst diıchtband leicht wıederzuerkennen. Die SpONtLan
einmal nannte, auszeichnet. Heıses „Grammatık gefundenen un: zumelıst AaUus dem Alltag geholten
der Gefühle“ bedient sıch verständlicher, der Vergleiche werden umgemunzt ın poetische Bıl-
Alltagssprache entlehnter Satzbaupläne und eiıner der VO sinnenfallıger Anschaulichkeit und gIrO-
bıs autf Klammer, Doppelpunkt, Gedanken- und er Überzeugungskraft. S1e sınd gelegentlich
Schrägstrich adıkal beschränkten Zeichenset- grofßflächig ausgemalt CES- der 4200 strophen-
ZUN$. Mıt Blıck auf die Rechtschreibung halt übergreitenden Allegorien: „Der Tod Reisender

ın Sachen Ewigkeıt erprobt seınen Universal-Heıse dıe lyriısche Mıtte 7zwischen Reıiner
Kunze, der r1gorose Kleinschreibung anwendet schlüssel bald dieser // bald jener Tur

den Leuten se1ın vertrauliches I)Iu anzubieten“.und jedwede Interpunktion verschmäht, und
Heınz Piontek, der sıch gewissenhaft un! tradı- Heıse verknüpft bildschöpferische Spontane1-
tionsbewulßt dıe Duden-Regeln halt uch dıe tat MIt eıner a4SsOz1atıven Erfinderkunst, die 10895

ınhaltlıchen Elemente In Heıses (se- CENTWERL tür Überraschungen un:! den Leser
dichtband sınd VO bewährter Tradıtion. Motive iın Atem und Spannung halt I)as Auskosten
aus Spanıen un Mex1co sınd 11UT gedichtweıit solcher lyrıschen Bılder macht den Reız der He1-
entternt VO dem dıe deutsche FEinheıt trennenden seschen Gedichte 4US und entschädıgt reichlich
Stacheldraht, den eın rauchender Vopo bewacht: für gelegentlich anzutreffende verschlissene Bıl-
eın türkisches at@e lıegt metaphernnah der der un: Metaphern. Trotzdem wandelt [11all gCIN
Kıeler Förde, dem nördlichen Bosporus; und durch dıe lyrische Bıldergalerie Heıses 1n der
Pommerland 1st och nıcht abgebrannt, enn Hoffnung auf C6 Gedichtgemälde 1n seinem
auch dıesmal, wWwWenNnn auch „fast eın halbes Jahrhun- naächsten Lyrıkband. Krzywon

Gesellschaft

SCHNEIDER, Lothar: Sozıale Dynamık. Aspekte haben dıe Fachvertreter dieser papstlıchen Auf-
christlicher Gesellschaftslehre. Regensburg: Pu- forderung wenıg Beachtung geschenkt. Eıne

rühmliche Ausnahme macht der Vertasser diıesesStet 1986 140 Kart. 16,50
Schon 1971 hat Papst Pau!] VI 1n „Octogesima Buchs:;: 1St OZUSagCNH MI1t diesen Disziplinen

aufgewachsen, un! sınd deren Sprache undadvenıjens“ darauftf hingewilesen, die katholische
Sozıiallehre musse sıch mıt den 1n Jüngster Zeıt Methodık ihmL mıt dem Computer
stark entfalteten humanwissenschaftlichen und arbeıiten 1St ıhm geläutig.
gesellschaftswissenschaftlich wichtigen Disziplı- Von den zwolt zußerst verschıedenartıgen Be1i-
Nnen machen, sıch mıt ıhnen auseinander- tragen dıeses Buchs verdienen als tür den Vertas-
serizen und dıe Zuständigkeiten abgrenzen. Leider ser typisch hervorgehoben werden: Schwin-

/1


